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Programm

Begrüßung

durch den Landrat des Landkreises Nordvorpommern, 
Herrn Ralf Drescher.

Grußworte

des Vorsitzenden der Kommission für Landeskunde der 
Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, 
Herrn Prof. Dr. Karl Mannsfeld, Staatsminister a.D.  
und des Direktors des Leibniz-Instituts für Länderkunde, 
Herrn Prof. Dr. Sebastian Lentz.

Vortrag

von Herrn Prof. Dr. Konrad Billwitz, Institut für 
Geographie und Geologie der Ernst-Moritz-Arndt-
Universität Greifswald, zum Thema »Die Ergebnisse der 
landeskundlichen Bestandsaufnahme für die Halbinsel 
Fischland-Darß-Zingst und das Barther Land«.

Präsentation des Bandes

durch den wissenschaftlichen Redakteur,  
Herrn Dr. Haik Thomas Porada.

Für den Böhlau Verlag spricht der Leiter der Weimarer 
Niederlassung, Herr Harald S. Liehr.

Im Anschluss laden wir Sie zu einem kleinen Umtrunk ein.

Verkauf/Büchertisch

Der Böhlau Verlag Köln Weimar, das Leibniz-Institut 

für Länderkunde, die Sächsische Akademie der 

Wissenschaften zu Leipzig und der Landkreis 

Nordvorpommern freuen sich, Sie in Anwesenheit der 
Herausgeber und der Bearbeiter zu einer

Buchpräsentation

Die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst 
und das Barther Land
Eine landeskundliche Bestandsaufnahme im 

Raum Wustrow, Prerow, Zingst und Barth

(Band 71 der Reihe »Landschaften in Deutschland.  

Werte der deutschen Heimat«)

am Mittwoch, dem 27. Januar 2010, um 18.30 Uhr

in der Barther Boddenbühne im Kultur- und 
Wirtschaftshafen Zuckerfabrik  
Trebbin 35a, 18356 Barth, einzuladen.  
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung wird gebeten: 
lid@ifl-leipzig.de

Anfahrtsbeschreibung: 

Mit dem PKW: Über die A20 bis zur Abfahrt Bad Sülze. In Barth 
Richtung Hafen fahren, nach ca. 700 m rechts abbiegen und der Aus-
schilderung „Boddenbühne/Theater“ folgen.
Mit der Bahn: Bis zum IC-Bahnhof Velgast (zwischen Rostock und 
Stralsund) und dort umsteigen in die Usedomer Bäderbahn (UBB) in 
Richtung Barth. Bei Anreise mit dem Zug bitte 15 Minuten Fußweg  
vom Barther Bahnhof bis zur ehemaligen Zuckerfabrik einplanen.
Sollten Sie eine Übernachtung in Barth planen, empfehlen wir Ihnen  
die Zimmervermittlung über den Tourismusverband Fischland-Darß-
Zingst e.V., Telefon: 038324-6400, Fax: 038324-64034,  
E-Post: info@tv-fdz.de, www.fischland-darss-zingst.de 
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Einladung

zur Buchpräsentation

Die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst 
und das Barther Land
Eine landeskundliche Bestandsaufnahme im 

Raum Wustrow, Prerow, Zingst und Barth

Herausgegeben im Auftrag des Leibniz-Instituts für  

Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  

Wissenschaften zu Leipzig von Konrad Billwitz und  

Haik Thomas Porada.

(Band 71 der Reihe »Landschaften in Deutschland.  

Werte der deutschen Heimat«)

2009. XXII, 447 S., 80 Abbildungen. 2 Übersichtskarten  

in Rückentasche. Gebunden. € 29,90 [D]

ISBN 978-3-412-09806-3 

www.boehlau.de

Die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst und das Barther 
Land zählen heute zu den beliebtesten Urlaubsregionen 
an der deutschen Ostseeküste. Einer der Gründe dafür 
sind die ausgedehnten Sandstrände an der Außenküste in 
Verbindung mit einem wald- und wiesenreichen Hinter-
land. Die Boddenkette, die die Halbinsel vom Festland 
trennt, war über Jahrhunderte von zentraler Bedeutung 
für die Fischerei und die Handelsschifffahrt, deren wich-
tigster Ziel- und Ausgangshafen Barth wurde. Auch als 
Residenzstadt der Fürsten von Rügen und später der 
Herzöge von Pommern hatte diese Stadt für mehrere 
Jahrhunderte eine herausgehobene Stellung. Das umge-
bende Festland war und ist agrarisch geprägt. Bis zum 
heutigen Tag erinnern in den Dörfern zwischen Recknitz 
und Strelasund die Reste von Gutsanlagen daran, dass 
dieser Raum bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts in hohem 
Maße von Gütern des Adels bestimmt war. Dieser Band 
thematisiert aber auch das aktuelle Spannungsfeld zwi-
schen dem Ideal des Erhalts der Natur und dem weiteren 
Ausbau des Tourismus, der ein wichtiges Standbein der 
regionalen Wirtschaft ist. Vor nunmehr 20 Jahren gelang 
es mit der Gründung des Nationalparks Vorpommersche 
Boddenlandschaft, große Teile dieses Gebietes in umfas-
sender Weise unter Schutz zu stellen. Überregionale  
Bekanntheit erlangte das Umland der Darß-Zingster  
Boddenkette wegen des großartigen Schauspiels tausen-
der Kraniche, die sich hier im Herbst vor dem Weiterflug 
nach Süden sammeln.

Die Drucklegung erfolgte mit  

freundlicher Unterstützung derb
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� Stiftung der
Sparkasse Vorpommern
für Wissenschaft, Kultur,
Sport und Gesellschaft


